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Data Center Benchmarking: Motivation
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Data Center Benchmarking: Motivation

4

Einsatz von energieeffizienter Klimatechnik

Abwärmenutzung

Energiemanagement-Lösungen

Applikationskonsolidierung

Applikationen, die helfen den Energieverbrauch
in den Fachabteilungen/Geschäftsprozessen zu
reduzieren

Effizienter Einsatz der IT durch Konsolidierung
und Virtualisierung

1 2 43 5

Unwichtig Sehr wichtig

Einsatz von energieeffizienter Hardware

Wie wichtig sind die folgenden Teilbereiche der „Green IT“ für Ihr Unternehmen?

Legende

Basis: 101
Unternehmen

Stand: 29.06.2009

   Gesamt

   200 - 499 MA

   500 - 999 MA

   1.000 - 4.999 MA

   5.000 und mehr MA

Quelle:	
  Experton	
  Group,
Umfrage	
  Jan-­‐Apr.2009
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Data Center Benchmarking: Entstehung

 „Konzeptstudie zur Energie- und Ressourceneffizienz im Betrieb
von Rechenzentren“ (Schaefer et al., 2009)

             http://www.energie.tu-berlin.de/menue/service/downloads
 Fragebogen
 32 DC

 Idee zum Data Center Benchmarking
 Vergleichsgruppen zum Data Center Benchmarking
 Aufbau der Online-Plattform

 Best-Practices
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Data Center Benchmarking: Vergleichsgruppen

1. Verfügbarkeit
nach Tier bzw. BITKOM

2. Betriebszweck
Wirtschaft, Wissenschaft,
öffentl. Verwaltung

4. IT-Technik
Datenverarbeitung,
Datenmanagement,
Telekommunikations-IT,
Mischnutzung

5. Betreiber-Funktion
nach EU Code of Conduct

3. Anzahl Server4
Größenklassen

ab 10 Server

RZ-Größe Anzahl Server
Serverschrank < 2
Serverraum 3-10
Kleines RZ 11-50
RZ 51-250
Mittleres RZ 251-800
Groß-RZ > 800

•  Operator
•  Colocation Provider
•  Colocation Customer
•  Managed Service Provider (MSP)
•  MSP in Colocation
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Data Center Benchmarking: Aktueller Stand

 Über 70 DC (56 Betreiber) haben bereits am DCB teilgenommen

 50.000 (+x) Server ≈ 2,7 % der laut IDC installierten Server in 2007

 40.000 m2 IT-Fläche ≈  5 Fußballfelder

 Stromverbrauch 92(+x) Mio. kWh ≈ 27.000 Dreipersonen-Haushalte

DCB-Online: http://blauerengel.ikm.tu-berlin.de/
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Data Center Benchmarking: Online

http://blauerengel.ikm.tu-berlin.de/ 
Home
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Data Center Benchmarking: Ablauf

 Kontaktaufnahme (Mail, Tel., Post); Ansprechpartner der TU Berlin: Björn Schödwell

 Registrierung für das DCB-Online Benchmark

 Geheimhaltungserklärung

 Zuweisung Nutzerkonto und Online-Dateneingabe

 Plausibilitätsprüfung durch die Experten der TU Berlin

 Auswertung und Benchmark mit den aktuellen Werten der DCB-Teilnehmer

Benchmark
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Data Center Benchmarking: aktuelle Ergebnisse

Interner
Bereich

des DCB
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Data Center Benchmarking: aktuelle Ergebnisse

Quelle: Dittmar & Schaefer, IZE-Schriftenreihe 2009
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Informationstechnik (IT)

Zum Vergleich: Der theoretisch beste DCiE-Wert liegt z.Z. bei 0,85 !!! 
DCiE: Data Center Infrastructure Efficiency = 1/ PUE

„DCB-Best-Practice“ = 80% in Bezug auf Gesamtstrombedarf RZ

1

Quelle: Schaefer, Dittmar, TU Berlin, IZE 2009

Vergleichsgruppe: mittlere RZ, Verfügbarkeit N

DCiE = 80%
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Data Center Benchmarking: aktuelle Ergebnisse
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Quelle: Dittmar & Schaefer, IZE-Schriftenreihe 2009
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Klimatisierung2

Vergleichsgruppe: mittlere RZ, Verfügbarkeit N

„DCB-Best-Practice“ = DCiE_Klima = 12%

„DCB-Best-Practice“ = 15% in Bezug auf Strombedarf IT

15%
12%
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Data Center Benchmarking: aktuelle Ergebnisse
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Quelle: Dittmar & Schaefer, IZE-Schriftenreihe 2009
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Stromversorgung3

Vergleichsgruppe: mittlere RZ, Verfügbarkeit N

„DCB-Best-Practice“ = DCiE_USV = 2%

„DCB-Best-Practice“ = 4% in Bezug auf Strombedarf IT

4%

2%
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Data Center Benchmarking: Nutzen

 Auswertung/Benchmark mit aktuellen Werten der DCB-Teilnehmer
 Vorher-/Nachher-Vergleich für Effizienzmaßnahmen im eigenen RZ
 Kennzahlen und Benchmarks im Vergleich mit über 50 anderen RZ
 Empfehlung von Best-Practices

 Antworten auf die Fragen:
 Wie gut ist die Energieeffizienz meines RZ aktuell?
 Wo und wie muss ich ansetzen um die Energieeffizienz meines RZ

zu verbessern?

 Wie können die Ergebnisse weiter genutzt werden?
z.B. für ein individuelle Potentialbestimmung i.S.v.
„Wie gut könnte die Energieeffizienzmeines RZ sein?

Hinweis: die individuelle Auswertung und Potentialbestimmung für ein
RZ ist nicht Bestandteil des DCB bzw. der Forschung!
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Data Center Benchmarking: Weitere Möglichkeiten

Mit dem Data Center Benchmarking ist die TU Berlin, FG IKM (Prof.
Zarnekow) das empfohlene Prüfinstitut für den…

Blauen Engel „Energiebewusster RZ-Betrieb“

Um einen Prüfstandard für die Vergabekriterien des Blauen Engels zu
ermitteln, hat die TU Berlin mit dem Fachgebiet IKM das „Data Center
Benchmarking“ (DCB) als Online-Anwendung zum Vergleichen der
Energieeffizienz von Rechenzentren weiterentwickelt und umgesetzt.

Die TU Berlin unterstützt damit das Ziel des Blauen Engels den
Strukturwandel der Wirtschaft in Richtung nachhaltige Entwicklung zu
beschleunigen.



Blauer Engel für Rechenzentren
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Blauer Engel für RZ: Hintergrund

 Die Jury Umweltzeichen hat auf Vorschlag
des Umweltbundesamtes im Mai 2011 die
Vergabekriterien für den Blauen Engel für
den Energiebewussten
Rechenzentrumsbetrieb beschlossen.

 Auf dieser Basis kann nunmehr bei der RAL
gGmbH (Vergabestelle für den Blauen
Engel) ein Antrag auf Nutzung gestellt
werden.

 Die Vergabegrundlage ist seit Juli 2011
online verfügbar.
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Blauer Engel für RZ: Vorgehen

http://www.blauer-engel.de/de/produkte_marken/vergabegrundlage.php?id=226

2. Anmel-
dung RAL

3. DCB der
TU Berlin

1.Vergabe
-grundlage
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Blauer Engel für RZ im Data Center Benchmarking

Blauer
Engel

http://blauerengel.ikm.tu-berlin.de/ 

4. Anmeldung
DCB  für Blauer
Engel und DL-
Vertrag TUB
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Blauer Engel für RZ: Übersicht Vergabekriterien

1. Erhebung Ist-Zustand: mit dem DCB oder per Fragebogen
2. Energy Usage Effictivness (EUE)
3. Energiemanagementsystem: DIN EN 16001
4. Energiebewusste Beschaffung: LCC
5. Elektrische Energie: derzeit ohne Bewertung
6. IT-Komponenten: SPEC, Virtualisierung, Netzteile, …
7. Kälteanlage: EER, Jahresarbeitszahl, Temperaturen, …
8. Freie Kühlung
9. USV: Wirkungsgrad, Batterieentsorgung
10. Monitoring von Strom, IT, Temp.: spätestens mit Antragstellung
11. jährl. Energieeffizienzbericht: z.B. aus dem DCB
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Blauer Engel für RZ: Dateneingabe im DCB

5.
Dateneingabe
im DCB
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Ansprechpartner für das DCB und den Blauen Engel RZ

TU Berlin
FG IKM
Fasanenstrasse 89
10623 Berlin

Tel.: 030 314 22535

b.schoedwell@tu-berlin.de

http://www.ikm.tu-berlin.de/

http://blauerengel.ikm.tu-berlin.de/

Björn Schödwell
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
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Green IT ist derzeit lediglich eine Maßnahme zur Senkung von Betriebskosten
(und CO2-Emissionen).

Ausgangssituation und Handlungsbedarf
Die zunehmende Bedeutung der Nachhaltigkeit

 Nachhaltigkeitsaspekte gewinnen in diversen Industrie- & Dienstleistungsbereichen an
Bedeutung

 Verstärkte Nachfrage nach ökologischen Produkten und Services

 Drastisch steigender Ressourcenverbrauch durch IT bei gleichzeitig steigenden
Elektrizitätspreisen

 Derzeit unkoordinierte Green-IT-Maßnahmen zur Senkung von Stromverbrauch und Kosten

 Keine Berücksichtigung der strategischen Relevanz

 Nachhaltigkeitsaspekte gewinnen in diversen Industrie- & Dienstleistungsbereichen an
Bedeutung

 Verstärkte Nachfrage nach ökologischen Produkten und Services

 Drastisch steigender Ressourcenverbrauch durch IT bei gleichzeitig steigenden
Elektrizitätspreisen

 Derzeit unkoordinierte Green-IT-Maßnahmen zur Senkung von Stromverbrauch und Kosten

 Keine Berücksichtigung der strategischen Relevanz

Eine ganzheitliche Betrachtung der Nachhaltigkeitsaspekte der IT unter
Berücksichtigung strategischer Ziele ist notwendig und sinnvoll.



28

Fachgebiet Informations- und
Kommunikationsmanagement

Von Green IT zum nachhaltigen
Informationsmanagement

Strategie

Prozesse

Systeme

IT-Orientierung Geschäftsorientierung

Ebenen des Business
Engineering

Green IT

Ökonomie

Ökologie Soziales



29

Fachgebiet Informations- und
Kommunikationsmanagement

Das Modell des industrialisierten
Informationsmanagements

Make

Management
der IT-Leistungs-

erstellung

Source

Management
der Lieferanten-

beziehungen

Deliver

Management
der Kunden-
beziehungen

Strategie

M
arkt

M
arkt

IT-Governance

Systeme

Modell des Industrialisierten Informationsmanagements
IT Produkt- und Servicebereitstellung in Anlehnung an Zarnekow/Brenner/Pilgram 2005
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Govern (Nachhaltigkeitsstrategie der IT-Organisation)
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(Beschaffung)
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VII
Beschaffungs-

management für
nachhaltige IT-Produkte

IV
Nachhaltige

Beschaffungsplanung
IT-Produkte

I
Nachhaltige

Sourcing-Strategie

II
Nachhaltige

Produktionsstrategie

V
Erhöhung der

Ressourceneffizienz
RZ u.          Büro

VIII
Implementierung von

Energieeffizienz-
Maßnahmen

RZ u.            Büro

IX
Vertrieb nachhaltiger

IT-Produkte und
Kommunikations-

management

VI
Nachhaltiges Portfolio-

Management

III
Nachhaltige Delivery-

Strategie

Büro-
umgebung

Rechen-
zentrum

Strategische
Zielsetzungen

Taktische
Zielsetzungen

Operative
Umsetzung

Technisch-
Kaufmännische
Gesamtplanung

Leistungserstellung

Horizontal
integrierte
strategische
Planung

Nachhaltiges Informationsmanagement: Handlungsfelder
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Unsere Forschungsschwerpunkte adressieren ein breites
Spektrum aktueller IuK-Fragestellungen

IT Service
Management

Green IT /
Nachhaltiges
Informations-
management

Geschäfts-
modelle und

Dienste in der
Telco-Industrie

Geschäfts-
modelle und

Wertschöpfung
in Virtuellen

Welten

Cloud
Computing und
Software-as-a-

Service

 Leitung des Fachgebiets: Prof. Dr. Rüdiger Zarnekow

 Forschung und Lehre an der Schnittstelle zwischen IT und BWL

 Mit einem interdisziplinären Team arbeiten wir an aktuellen Forschungsfragen des 
Informations- und Kommunikationsmanagements

 Die Forschungsprojekte werden in der Regel in Kooperation mit renommierten Unternehmen durchgeführt.

 Wissenschaftlich richten wir uns auf Publikationen in internationalen Fachzeitschriften aus

Informationsmanagement Innovative Geschäftsmodelle
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Diskussion und weiteres Vorgehen

 Wer von Ihnen kennt den Energiebedarf seines RZ, seiner IT,
Klimatisierung u. Stromversorgung aus den letzten 12 Monaten?

 Wie ist der aktuelle Stand beim RZ-Monitoring (IT, GT, Netzwerk)?
 Was fehlt? Wo ist noch Bedarf aus Sicht der RZ-Betreiber?

 Ist die Einbindung der Gesamteffizienz RZ in die
Unternehmensstrategie über KPIs sinnvoll? Welche Chancen,
Risiken, Hemmnisse gibt es?

 Weiteres Vorgehen:
 Veröffentlichung des Referenzmodells zum „Nachhaltigen IT-

Management“ in der TU Berlin Schriftenreihe und
 Verfeinerung des Ansatzes im eco-AK „Nachhaltiges IT-Management“


